Tagebuch


Den Dritte März


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen, die Sonne scheint, leider nicht heiter ist der Tag, ich kann trotzdem einen guten haben.   Ausreichend Amtswerk liegt heir auf dem Tisch vor mir, um mich am Nachmittags beschäftigt zu halten.


Mein Narrengang wird immer narrer.  


Ich muß später die Küche putzen, da ich nicht in einem Stall wohnen möchte, ebenso wenn mein Zimmer wie solch aussieht. 


Hätte ich ein Veröffentlichungscomputerprogramm, würde ich eine Feldzeitung anrrichten, indem ich mich nicht nur mein Wortschatz in Gang setzen könnte, sondern auch die zur Debatte stehenden Pünkte ins Licht hervorbringen könnte.  Sonst?  


Ich bin erstaunt wie ehr ich Robinson Crusoe lesen mag.  Monsieur Defoe mußte in sich ein natürlcihes Vermögen zum Schreiben gahebt haben.  


Ich lese.  








